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bain. ate "Spielplan abgetreten bat- ©er Segttm bei'
Spielzeit ift auf ben 31. 9Jtai feftgefetp. ®te nötigen
Vorarbeiten follen bereite im ©ange fein. ©ie Sühne
roirb in einfacher ätrdjiteftur gehalten. $m fpintergrunb
ein borifcfjer Tempel, redjtS eine Soggia, tinte ein Sturm ;

baS ift bie gattp f§enifcE)e 2lnlage. ©iefe Sauten toerben
fpäter nach Sebarf erweitert ober umgeänbert. Sül)ne
unb 3ufct)auerraum werben nact) ißlänen beS ,g»errn
rßrofeffor V. ©Imiger erftelti.

Sautütigteit in Safel. ©ie ,Saubanbwerf'er, bie

won ben folgen beS fei) (echten @efct)äftsganges ber testen
3at)re fict) wieber etwas p erholen hofften, fetjen fid)
in ihren Hoffnungen wieber enitäuf<f)t, ba bie Sautätig-
ïeit nur wenig anjujietjen fet)eint. SefonberS im ©t.
^bbqnnS« unb ©palenquartier werben neben bem ber
Sottenbung entgegengetjenben ©bemtegebäube unb bem

©djulljauS au ber ©traffburgerattee nur wenige ißrioat«
bauten erfteltt. ©beufo oertjätt eS fid) mit bent Sad)=
tettenquartier, in bem im ganzen nur brei SReubauten

it)rer Sottenbung entgegengehen.
©twas beffer fleht eS mit ber Sautätigfeit im ©um

belbingerquartier, wo im ©reifpitjoiertel 14 Neubauten,
£)auptfäd)iic£) 9Jîiett)âufer in Strbeit genommen finb, ba=

gegen nur eine einzige Sitta.
©Benig Setebung geigt fid) wieber im äufjern @t.

Stlbanquartier uttb in ber Sreite, wo an Sauplät',en
noef) lange fein 9)1an get oortjanben, bas Sebürfnte nad)
@infamitient)äufern jeboct) fefjr abgenommen p höben
fcheint. ©Benig gebaut wirb aud) tu Meinbafel, wie
auch in Kleittbüttingen uttb Ziehen, oon wetd)en Vor«
orten, befonberS oon let)terem infolge ©röffnung beS

neuen ©rarnS, man regere Sautuft erwartet hatte. $atr
bas Saugewerbe eine unerquickliche, ja faft trofttofe
©efcbäftelage. rd.

©in ©ttStucrf für ©Battwil. ©ie Korporation ber
9Baffer= unb ffiteftrigitätswerfe ©Battwit beabfic£)tigt bie

©rftetlung eines ©aSwerl'eS.

©rtjiefpocfcit. ffttr bie ©rweiterung bes ©cf)ief)ftaiibes
bewilligte bie ©emeinbeoerfammtung © g nach (Sfehttrcg.)

einen Krebit oon 4000 $r.
Satttocfcn tn IRorfdpcl). (Korr.) ©er iRegieruttgS«

rat hflt baS fpejielle Saureglement für baS
©üboftquartier genehmigt, ®a in bemfetben einige
wefentliche uttb für bie iteberbauung nette fünfte feft«

gelegt fein follett, fommen wir möglicherwetfe nach Ser«

offentlidjung näher auf baSfelbe prück. R.

— (Korr.) Höb®» Sefttd) h^tte uttfere ^afetiftabt
testen ©Rittwod): ©ie SunbeSbahnfommiffiott beS 9la=

tionalrateS mit .Sperren SunbcSrat fforrer unb ©eneral«
bireftor ©attb befichtigten ttnfere unhaltbaren 3uftänbe
bezüglich Sahnhöfen unb fpafeit. ©Beim bie £>erren
einen frönen 9Raifonntag ausgewählt hätten für ihre
©tubienreife, wäre eS ihnen wof)t erft recht pm Sewufjt«
fein gef'ommen, bah wir an ber Dftmarf auch Sar etwas
ftiefmütterlid) bel)anbelt werben, (poffen wir immerhin,
eS werbe enblid) einmal oorwärtS gehen uttb bem be«

triebStecbnifd) gerabep bebenflid)en 3uftanb mit etwas
vafcherettt ©ernpo ein ©nbe gemacht. R.

lektro.Rtma$<ftaa.
©leftrijitätswerf ©dptpp ©ie am 26. Slprtl ftatt«

gefunbene ©etteraloerfammltutg bes ©leitriptätewerieS
Schtot)5 genehmigte bie oorgelegte Setriebsredjmtng pro
1908, befd)Iofj bie 2Iu§rid)tung einer ©ioibenbe oon 6®/o

unb beftätigte als 9Ritglieber beS SerwaltungSrateS bie

Herren Sanfbireftor ÎReal, 9lrd)iteft .pürlintattn unb

©emetttbefebretber ©ettling. Sejüglidj ber projektierten
©Bafferwerkanlagen im SifiStal würbe oorläufige Ser«
fdjiebung befdfloffen, ba|biefe Stnlagen, weil oorgenommene
©Reffungen feljr lauge unb fteine 91iebertoafferftänbe er-
geben haben, giemlict) teuer p ftel)en fämen, unb bie

beftellte ©ampf« refp. ©iefelmotomlReferoe auf längere
3eit genügen bürfte. rd.

^Rentabilität non ©leftrijitiitswcrlcn. ©in Seifpiel
bafür, bah fleinere'SleftrijitätSwerfe auch auf bem Sanbe

ganj wohl gebeihett fönnen, gibt baS Sßerl' in Sint'h
tat. ©er ^Reinertrag beS SBerfeS beläuft fich auf
21,931 ^raufen.

.Kird)cnrenooation uttb Kirchettheipttß ©djwaitbett
(©larttS). ©ie fchon in ben ©echSjigerjahren erftellte
Kirchenheipng ift ftarf abgenut)t unb befriebigi rtic^t
mehr; überbieS ift ber Setrieb ziemlich foftfpielig. ©a
auch ba§ k'ttttere ber Kirche einer burdjgreifenben 91eftau=

rterung bebarf, erhielt ber Kirchettrat ben Sluftrag, bie

©rftellung einer etef tri f d) en Kirchenheipng unb bie
9!enooation beS Jauern mit (fttpg oon ©achoerftänbigen

p prüfen unb ber Kirchgetrteinbe hierüber im nädjften
3ahre Sericht uttb Eintrag oorplegen.

©teltrisitatdnerforgitttg äRörfdjwil. ©ine in 9)lörfd)=
wil ftattgefunbene gröbere Serfammlung fprach fich be=

pglid) zweier für ©inführung ber eteftrifc£)en Kraft oor=
liegenbeit ißrojef'te, oon benen baS erfte fich auf bie

Serforgung beS ©orfeS befcfjränft, währenb baS groeite
bib gauge ©emeinbe umfaht, bahin auS: eS fei ba§ er=

weiterte ißrojeft p bauen; Sau unb Setrieb beSfelben
folle buref) bie politif'dje ©emeinbe übernommen werben.

©ittgefrorette ^ijörantentcitungen Öttrdj eleftrifdje
©nergie wieber praltifafiet pt tttadjen, hat man biefer
©age in ^ontrefina mit ©rfolg oerfudjt. ©iefeS
SRtttel ift befanntlid) auswärts aud) fchon empfohlen
werben.

UmdM«kHes.
©aêbcptg. ©er ©emeinberat oott ©eebaçh be«

fd)loh ben 2ibfd)lub eines ©aSbepgSoertrageS mit bem

ftabtäürcherifcljen ©aSwerf.

tüöaffcr«, ©as= unb ©teftriptätswerfe 3ug. (Korr.)
©ie ©Baffer«, ®aS= unb ©leftrigitätSwerte 3ag erhielten
im 3ahoo 1908 einen ©ewinnfalbo oon pfammen fjr.
108,966.78. ©ie SetriebSergebniffe ber einzelnen SSÖerf'e

haben fid), ungeachtet ber bei einzelnen ^aupttonfumen«
ten eingetretenen Serminberung itt ber Slbgabe oott
©Baffer unb eleltrif'd)em ©trom für Seleuchtung unb trot)
ber für ^Reparaturen ftarlen SRehrbelaftungen, erheblich
günftiger geftaltet, als im Vorjahr, ©a jebod) bie 9leu=

bauten an ber ißoftftrahe unb bei ber ©Bafferoerforgung

> 1 H KU»
I. Beck
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Hain als Spielplatz abgetreten hat. Der Beginn der
Spielzeit ist auf den AI. Mai festgesetzt. Die nötigen
Vorarbeiten sollen bereits im Gange sein. Die Bühne
lvird in einfacher Architektur gehalten. Im Hintergrund
ein dorischer Tempel, rechts eine Loggia, links ein Turin;
das ist die ganze szenische Anlage. Diese Bauten werden
später nach Bedarf erweitert oder umgeändert. Bühne
und Zuschauerraum werden nach Plänen des Herrn
Professor R. Elmiger erstellt.

Bautätigkeit in Basel. Die.Bauhandwerker, die

von den Folgen des schlechten Geschäftsganges der letzten
Jahre sich wieder etwas zu erholen hofften, sehen sich

in ihren Hoffnungen wieder enttäuscht, da die Bautätig-
keil nur wenig anzuziehen scheint. Besonders im St.
Johanns- und Spalenquartier werden neben dem der
Vollendung entgegengehenden Chemiegebäude und dem

Schulhaus an der Straßburgerallee nur wenige Privat-
bauten erstellt. Ebenso verhält es sich mit dem Bach-
lettenquartier, in dem im ganzen nur drei Neubauten
ihrer Vollendung entgegengehen.

Etwas besser steht es mit der Bautätigkeit im Gun-
deldingerquartier, wo im Dreispitzviertel 14 Neubauten,
hauptsächlich Miethäuser in Arbeit genommen sind, da-

gegen nur eine einzige Villa.
Wenig Belebung zeigt sich wieder im äußern St.

Albanquartier und in der Breite, wo an Bauplätzen
noch lange kein Mangel vorhanden, das Bedürfnis nach

Einfamilienhäusern jedoch sehr abgenommen zu haben
scheint. Wenig gebaut wird auch in Kleinbasel, wie
auch in Kleinhüningen und Riehen, von welchen Vor-
orten, besonders von letzterem infolge Eröffnung des

neuen Trams, man regere Baulust erwartet hatte. Für
das Baugewerbe eine unerquickliche, ja fast trostlose
Geschäftslage. rll.

Ein Gaswerk für Wattwil. Die Korporation der
Wasser- und Elektrizitätswerke Wattwil beabsichtigt die

Erstellung eines Gaswerkes.

Schießwesen. Für die Erweiterung des Schießstandes
bewilligte die Gemeindeversammlung Egnach (Thurg.)
einen Kredit von 4000 Fr.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Der Regierungs-
rat hat das spezielle Baureglement für das
Süd ostquartier genehmigt. Da in demselben einige
wesentliche und für die Ueberbauung neue Punkte fest-

gelegt sein sollen, kommen wir möglicherweise nach Ver-
öffentlichung näher auf dasselbe zurück. II.

— (Korr.) Hohen Besuch hatte unsere Hasenstadt
letzten Mittwoch: Die Bundesbahnkommission des Na-
tionalrates mit Herren Bundesrat Forrer und General-
direktor Sand besichtigten unsere unhaltbaren Zustände
bezüglich Bahnhöfen und Hafen. Wenn die Herren
einen schönen Maisonntag ausgewählt hätten für ihre
Studienreise, wäre es ihnen wohl erst recht zum Bewußt-
sein gekommen, daß wir an der Ostmark auch gar etwas
stiefmütterlich behandelt werden. Hoffen wir immerhin,
es werde endlich einmal vorwärts gehen und dem be-

triebstechnisch geradezu bedenklichen Zustand mit etwas
rascherem Tempo ein Ende gemacht. k.

KlêkttS'Kmâzchsîl.
Elektrizitätswerk Schwyz. Die am 26. April statt-

gefundene Generalversammlung des Elektrizitätswerkes
Schwyz genehmigte die vorgelegte Betriebsrechnung pro
1908, beschloß die Ausrichtung einer Dividende von 6°/o
und bestätigte als Mitglieder des Verwaltungsrates die

Herren Bankdirektor Real, Architekt Hürlimann und

Gemeindeschreiber Dettling. Bezüglich der projektierten
Wasserwerkanlagen im Bisistal wurde vorläufige Ver-
schiebung beschlossen, dajdiese Anlagen, weil vorgenommene
Messungen sehr lange und kleine Niederwasserstände er-
geben haben, ziemlich teuer zu stehen kämen, und die
bestellte Dampf- resp. Dieselmotor-Reserve auf längere
Zeit gentigen dürfte. rä.

Rentabilität von Elektrizitätswerken. Ein Beispiel
dafür, daß kleinere^Elektrizitätswerke auch auf dem Lande

ganz wohl gedeihen können, gibt das Werk in Lint h -

tat. Der Reinertrag des Werkes beläuft sich auf
21,931 Franken.

Kirchenrenovation und Kirchenheizung Schwanden
(Glarus). Die schon in den Sechszigerjahren erstellte
Kirchenheizung ist stark abgenutzt und befriedigt nicht
mehr; überdies ist der Betrieb ziemlich kostspielig. Da
auch das Innere der Kirche einer durchgreifenden Restau-
rierung bedarf, erhielt der Kirchenrat den Auftrag, die

Erstellung einer elektrischen Kirchenheizung und die
Renovation des Innern mit Zuzug von Sachverständigen
zu prüfen und der Kirchgemeinde hierüber im nächsten
Jahre Bericht und Antrag vorzulegen.

Elektrizitätsversorgung Mörschwil. Eine in Mörsch-
wil stattgefundene größere Versammlung sprach sich be-

züglich zweier für Einführung der elektrischen Kraft vor-
liegenden Projekte, von denen das erste sich auf die

Versorgung des Dorfes beschränkt, während das zweite
did ganze Gemeinde umfaßt, dahin aus: es sei das er-
wetterte Projekt zu bauen; Bau und Betrieb desselben
solle durch die politische Gemeinde übernommen werden.

Eingefrorene Hydrantenleitungen durch elektrische
Energie wieder praktikabel zu machen, hat man dieser
Tage in Pontresina mit Erfolg versucht. Dieses
Mittel ist bekanntlich auswärts auch schon empfohlen
worden.

ilmchiàe,.
Gasbezug. Der Gemeinderat von Seebach be-

schloß den Abschluß eines Gasbezugsvertrages mit dem

stadtzürcherischen Gaswerk.

Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke Zug. (Korr.)
Die Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke Zug erzielten
im Jahre 1908 einen Gewinnsaldo von zusammen Fr.
108,966.78. Die Betriebsergebnisse der einzelnen Werke
haben sich, ungeachtet der bei einzelnen Hauptkonsumen-
ten eingetretenen Verminderung in der Abgabe von
Wasser und elektrischem Strom für Beleuchtung und trotz
der für Reparaturen starken Mehrbelastungen, erheblich
günstiger gestaltet, als im Vorjahr. Da jedoch die Neu-
bauten an der Poststraße und bei der Wasserversorgung

WZ. «veil
bei RisI-RiLimö

Tslvpdoo rslspdon

?sbrik Kr
io- Ssokpeipps»

IsoNi-tsppZoks

aus «Smtìiods Vka«»»-
Vsvkpspï«!»«

rod mut imprîKuisri, m m>r dsitsr HosliìZt,
dillixstsv?rkiiSll. 1314 a
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im abgelaufenen gaßre noeß nic£)t oollftänbig ausgenützt
werben founten, entfteßt bureß bie ginSbelaftungen oor=
läufig nocl) ein SluSfalt auf ben ©ewinnfalbo. Sa anp=
neunten ift, baß baS laufettbe gaßr weniger mit auS=

naßmSweifen unb größeren Reparaturen belaftet werbe,
fo ift lein ©runb p ber Sefürcßtrtng oorßanbett, baß
baS bisherige finanzielle ©rgelmiS fid) nießt aueß für bie

gulunft werbe erreichen laffen.
gm Saufe beS grüßjaßres 1908 tonnte baS neue

RermaltungSgebäube, beffen Vau auf gr. 294,860.71
gu fteßen law, bezogen werben.

Ser ©rfolg ber neuen Sßaff erfaffu-ngen im fog.
'gürßolz war ein befriebigenber, inbem eS möglich war,
oßne Rebultionen ber SCßafferabgabe auSjutommen. 2lucß

qualitatio unb namentlich î)tnftc£)tïic£) Konftanz beS @r=

guffeS ber new unb zum Seil umgefaßten Quellen erweifen
fid) biefelben als bebeutenb günftiger als biSßer, fobaß
tUbftellungen wegen z^itweifer Srübitng bei Regengüffen
unb ©cßneefcßmelze auSgef'cßloffen fein bürften.

Rlit £)ilfe ber beiben regiftrierenben Surcßfluß»
GBaffermeffer (©pftemSeacon) würben umfaffenbe2öaffer=
oerluftproben ausgeführt, roelcße zur Sluffinbttng meßt
unbebeutenber SeitungSoerlufte füßrten. Ser mittlere
Quellenertrag, beim |)auptfammetf'd)acßt im Sorzentobel
gemeffett, beläuft fieß auf 2504 SOtinutenliter. Ser @e=

famtroafferoerbraueß im gaßre 1908 beträgt 972,378 m®,

ber größte SageSoerbraucß 3481 ml Ser ©rlöS an
SBafferzinS auS 848 Abonnements beziffert

'

fieß auf
gr. 435,729.

gm ©aSroeri würbe ber biSßerige 5er Ofen,
welcßer bem waeßfenben ©aSbebarf nießt meßr zu ent=

fpreeßen tut ©taube war, in einen foleßen mit 6 Retor=
ten umgebaut. Sie SeiftungSfäßigteit biefeS DfenS ßat
ben geßegten ©rwaftungen entfproeßen ; bei burcßauS be=

friebigenben AuSbeuterefultaten probuzierte er itt 24
©tunben bis naßezu 250 m° ©aS pro Retorte.

Sie Vefcßaffung ber ©aartoßlen ßatte aueß im oer=

gangenen gaßre mit ©eßmierigieiten zu lämpfen. Sie
Verwaltung begrüßt eS baßer feßr, baß enblicß eine

©iniaufSoereinigung einer Anzaßl f c£)weiz er ifcßer ©aS=
werte für gemeinfamen ©iniauf oon ©aSloßlen zu ©tanbe
getommen ift. Ser SurcßfdjnittSpreiS ftellte fid) auf
ffr. 374.65, fomit um ffr. 2.25 pro 10 Sonnen billiger
al§ im Vorjaßr, wobei bie (Gasausbeute mit 31,3 gegen
31,4 m® auS 100 Ko. ©aSloßlen fieß ziemlid) gleicß ge=

blieben ift.
Sie 3aßl ber ©aSabonnenten ift auf 714 geftiegen,

ber SurcßfcßnittSerlöS für 1 m® oerlauften ©afeS be=

trägt 22,75 ©IS. (1907: 22,95).
Veim ©leltrizitätSwerl war infolge ber §eit=

tueife ganz außerorbentlicßen momentanen ©tromanfor=
berungen, welcße bureß ben Vetrieb ber guger Verg=
unb ©traßenbaßn an bie Kraftanlage geftellt würbe, ber
Umbau ber Srambatterie notwenbig. Sie Seiftung ber
Kraftftation im Sorzentobel ßat abermals, troß beS

SöaffermangelS zu Anfang unb am ©eßluß beS gaßreS,
eine Steigerung oon 1,320,648 für 1907 auf 1,496,701
Kitowattftunben im gaßre 1908 zu oerzeießnen. ©ün=
(tigere SSßafferoerßältniffe oorauSgefeßt, geftattet alfo bie

Kraftanlage, bie bie AuSttüßung ber Sorzewafferlraft
bezweclt, eine nießt unbebeutenbe RteßrauSnüßung. Sie
maximale Vel'aftung beS ©leltrizitätSwerleS betrug am
23. Sezember 608,2 Kilowatt, bei einer SeiftungSfäßig=
feit fämtlicßer Anlagen oon 728 Kilowatt.

Sie gaßl ber Abonnenten ßat fieß in gug oon 625
auf 685, in ©ßam oon 41 auf 63 oermeßrt, eS ergibt
fieß bemnaeß ein guroacßS pon 82 Abonnements ober
12,3 7o, wobei ßeroorzußeben ift, baß fieß nunmeßr aueß
in bem benaeßbarten ©täbteßen ©ßam ber Anf'cßluß in
erfreitlicßer SSeife zu entwicleln beginnt.

§>ttftborïeit öeö Arrfjiteften für Recßmmgsfeßler.
©in Reitenburger Arcßiteft beging bei feinen SePifevt
einen ReößrtungSfeßler üon 20,000 grauten. Rîit bem

Vaußerrn würbe er aueß nod) über anbere fünfte un=
eins. Sut ißrogeffe, ber barüber eittftanb, Oertangte
mm ber Vaußerr einen ©eßaberterfaß bon 20,000 §r.
unb wollte §ubem baS Slrcßiteltenßonorar nur auf beut

betrage beS feßlerßaften VoranfcßlageS bereeßnen. Sie
Reueuburger ©eritßte, wie bas VunbeSgeritßt ßabeit
bie .ßtaftbarfeit be§ 2lrd)itelten für feinen Re^nuttgS^
feßler feftgeftellt. Sie ©iitwenbung beS Slrcßitelteu, e§

treffe attiß ben ißeftellcr ein Rerfcßttlben, weit er bett

Recßnungsfeßler aitcß als Saie ßätte erlernten löttneu,
würbe gurüdgewiefen, weil ber VefteHer git einer Racß=
reeßnung ber einzelnen Ziffern feinen Slnlaß ßatte, fott»
bern fid) auf bie angegebene ©cßlußfumtne berlaffeit
bitrfte. Sagegett würbe bent Vaußerrn nur ein @cßaben=

erfaß bon 3000 fyr. gugefproißen..
Rftiengefeltfdjaft für autogene àlunttnium=S cß w eif=

fung, 3üridj. Sie Freitag ben 16. Stpril oon 11
3lltioitären befueßte erfte orbentlitße ©eneraloerfammlung
geneßmigte Jahresbericht unb Reeßnung per 31. Segem=
ber 1908. Ser ©erießt beS RerwaltungSrateS ßebt
ßeroor, baß itt einer größeren Ülngaßl Sättber bie fßa=

tente bereits erteilt feien unb (poffmmg oorßanben fei,
baß bieS aueß in ben übrigen, zum Seil wichtigeren
©taaten ber gall fein werbe. Sroßbem große ©efäße
noeß oielfacß auf Probezeit geliefert werben mußten, werbe
boeß bereits anerlannt, baß baS Sltuminium bureß
baS ©eßweißoerfaßren ber ©efellfcßaft an 93ebeu=

tung gewinnen müffe.

$a§ïer ©efellfißaft für garben unb Sade, Öafcl.
Unter biefer girma ift eine ©efellfd)aft mit 100,000 gr.
©runbl'apital zur gabrilation unb zum (panbel in gar=
ben, Saclen :c. gegrünbet worben. 2llS einziges SJtitglieb
beS VerwaltungSrateS wirb g. ^oeß oott Sieftal itt
23afel genannt.

fl#$ der Praxi» — für die Praxis.
NB. ®erî<tîtfS=, $aufcb= nnb ä(r6citöaefutbe roerben

unter biefe Stubrit niefst nnfflenomtnen ; berartige Slnjetgen
gehören in ben Snfctßteittcil be§ SBlatteê. fragen, raeldje

„nnter ©biffre" erfs^einen fotten, trotte man 20 ©t§. in 3Jtar»
ten (für Qufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
97. SBeltßeS §obetraert ober SBaugefcßäft liefert mögtirfjft

aftfreie, trodene Srettcr, tpitd)=pine, 40 mm bid fertig beibfeitig
gehobelt, unb 30 mm bid fertig einfeitig gepöbelt, mit Sraüe,
Ptut unb fgeber, erftere in Sängen oon 1,20 unb Iet)tere 1,10 m

lâ Comprlmierte abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

töonfandoMÜe.A£EIe!
Blank end präzis gezogne

jederAil in Eisen Stahl.

KaHgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Brede
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im abgelaufenen Jahre noch nicht vollständig ausgenützt
werden konnten, entsteht durch die Zinsbelastungen vor-
läufig noch ein Ausfall aus den Gewinnsaldo. Da anzu-
nehmen ist, daß das laufende Jahr weniger mit aus-
nahmsweisen und größeren Reparaturen belastet werde,
so ist kein Grund zu der Befürchtung vorhanden, daß
das bisherige finanzielle Ergebnis sich nicht auch für die

Zukunft werde erreichen lassen.

Im Laufe des Frühjahres 1908 konnte das neue
Verwaltungsgebäude, dessen Bau auf Fr. 294,860.71
zu stehen kam, bezogen werden.

Der Erfolg der neuen Wasserfassungen im sog.

'Fürholz war ein befriedigender, indem es möglich war,
ohne Reduktionen der Wasserabgabe auszukommen. Auch
qualitativ und namentlich hinsichtlich Konstanz des Er-
gusses der neu- und zum Teil umgefaßten Quellen erweisen
sich dieselben als bedeutend günstiger als bisher, sodaß
Abstellungen wegen zeitweiser Trübung bei Regengüssen
und Schneeschmelze ausgeschlossen sein dürften.

Mit Hilfe der beiden registrierenden Durchfluß-
Wassermesser (System Deacon) wurden umfassende Wasser-
verlustproben ausgeführt, welche zur Auffindung nicht
unbedeutender Leitungsverluste führten. Der mittlere
Quellenertrag, beim Hauptsammelschacht im Lorzentobel
gemessen, beläuft sich auf 2504 Minutenliter. Der Ge-
samtwasserverbrauch im Jahre 1908 beträgt 972,378 in",
der größte Tagesverbrauch 3481 ml Der Erlös an
Wasserzins aus 848 Abonnements beziffert sich auf
Fr. 435,729.

Im Gaswerk wurde der bisherige 5er Ofen,
welcher dem wachsenden Gasbedarf nicht mehr zu ent-
sprechen im Stande war, in einen solchen mit 6 Retor-
ten umgebaut. Die Leistungsfähigkeit dieses Ofens hat
den gehegten Erwartungen entsprochen; bei durchaus be-

friedigenden Ausbeuteresultaten produzierte er in 24
Stunden bis nahezu 250 m^ Gas pro Retorte.

Die Beschaffung der Saarkohlen hatte auch im ver-
gangenen Jahre mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Die
Verwaltung begrüßt es daher sehr, daß endlich eine

Einkaufsvereinigung einer Anzahl schweizerischer Gas-
werke für gemeinsamen Einkauf von Gaskohlen zu Stande
gekommen ist. Der Durchschnittspreis stellte sich auf
Fr. 374.65, somit um Fr. 2.25 pro 10 Tonnen billiger
als im Vorjahr, wobei die Gasausbeute mit 31,3 gegen
31,4 ir^ aus 100 Ko. Gaskohlen sich ziemlich gleich ge-
blieben ist.

Die Zahl der Gasabonnenten ist auf 714 gestiegen,
der Durchschnittserlös für 1 verkauften Gases be-

trägt 22,75 Cts. (1907: 22,95).
Beim Elektrizitätswerk war infolge der zeit-

weise ganz außerordentlichen momentanen Stromanfor-
derungen, welche durch den Betrieb der Zuger Berg-
und Straßenbahn an die Kraftanlage gestellt wurde, der
Umbau der Trambatterie notwendig. Die Leistung der
Kraftstation im Lorzentobel hat abermals, trotz des

Wassermangels zu Anfang und am Schluß des Jahres,
eine Steigerung von 1,320,648 für 1907 auf 1,496,701
Kilowattstunden im Jahre 1908 zu verzeichnen. Gün-
stigere Wasserverhältnisse vorausgesetzt, gestattet also die

Kraftanlage, die die Ausnützung der Lorzewasserkrast
bezweckt, eine nicht unbedeutende Mehrausnützung. Die
maximale Belastung des Elektrizitätswerkes betrug am
23. Dezember 608,2 Kilowatt, bei einer Leistungsfähig-
keit sämtlicher Anlagen von 728 Kilowatt.

Die Zahl der Abonnenten hat sich in Zug von 625
auf 685, in Cham von 41 auf 63 vermehrt, es ergibt
sich demnach ein Zuwachs von 82 Abonnements oder
12,3 °/o, wobei hervorzuheben ist, daß sich nunmehr auch
in dem benachbarten Städtchen Cham der Anschluß in
erfreulicher Weise zu entwickeln beginnt.

Haftbarkeit des Architekten für Rechnungsfehler.
Ein Neuenburger Architekt beging bei seinen Devisen
einen Rechnungsfehler von 20,000 Franken. Mit dem

Bauherrn wurde er auch noch über andere Punkte un-
eins. Im Prozesse, der darüber entstand, verlangte
nun der Bauherr einen Schadenersatz von 20,000 Fr.
und wollte zndem das Architektenhonorar nur ans dem

Betrage des fehlerhaften Voranschlages berechnen. Die
Neuenburger Gerichte, wie das Bundesgericht haben
die Haftbarkeit des Architekten für seinen Rechnnngs-
fehler festgestellt. Die Einwendung des Architekten, es

treffe auch den Besteller ein Verschulden, weil er den

Rechnungsfehler auch als Laie hätte erkennen können,
wurde zurückgewiesen, weil der Besteller zu einer Nach-
rechnnng der einzelnen Ziffern keinen Anlaß hatte, son-
dern sich auf die angegebene Schlußsnmme verlassen
durste. Dagegen wurde dem Bauherrn nur ein Schaden-
ersatz von 3000 Fr. zugesprochen..

Aktiengesellschaft für autogene Aluminium-Schweif-
sung, Zürich. Die Freitag den 16. April von 11
Aktionären besuchte erste ordentliche Generalversammlung
genehmigte Jahresbericht und Rechnung per 31. Dezem-
ber 1908. Der Bericht des Verwaltungsrates hebt
hervor, daß in einer größeren Anzahl Länder die Pa-
tente bereits erteilt seien und Hoffnung vorhanden fei,
daß dies auch in den übrigen, zum Teil wichtigeren
Staaten der Fall sein werde. Trotzdem große Gefäße
noch vielfach auf Probezeit geliefert werden mußten, werde
doch bereits anerkannt, daß das Aluminium durch
das Schweißverfahren der Gesellschaft an Bedeu-

tung gewinnen müsse.

Basler Gesellschaft für Farben und Lacke, Basel.
Unter dieser Firma ist eine Gesellschaft mit 100,000 Fr.
Grundkapital zur Fabrikation und zum Handel in Far-
ben, Lacken ec. gegründet worden. Als einziges Mitglied
des Verwaltungsrates wird I. Hoch von Liestal in
Basel genannt.

W; à llkiixlt — M à prsà
M Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?r«ge«.
Welches Hobelwerk oder Baugeschäft liefert möglichst

astfreie, trockene Bretter, Pitch-pine, 40 mm dick fertig beidseitig
gehobelt, und 30 mm dick fertig einseitig gehobelt, mit Kralle,
Nut und Feder, erstere in Längen von 1,20 und letztere 1,10 m
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